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Das Waldhaus eine Bausünde?
Urs Kienberger, Mitglied der

Gründerfamilie in vierter Genera-

tion, behandelte im Waldhaus

Sils das seit eh und Je komplex

und kontrovers diskutierte Dau-

erthema «Bauen und bewahren»

in der einmaligen Naturland-

schaft des Oberengadins und

holte weit aus.

Etwa 1850 zeigte sich das Dorf Sils noch
unberührt, aber schon damals war
nicht nur ein blosses, weltfremdes
Bergbauerndorf. Das Engadin war be-
reits vor dem Tourismus ein weltoffenes
Durchgangsgebiet für Reisende und
Händler und Heimat von welt-
gewandten Migranten. Bereits hatte der
Mensch auch sichtbar in die Natur ein-
gegriffen: Wiesen und Weiden freige-
legt, Ackerbauterrassen angelegt, die
Wälder durch Viehtrieb und das Sam-
meln von Fallholz und Nadeln ver-
ändert Mit der beginnenden Industria-
lisierung wurde noch mehr Wald
gerodet, bis die nationale Forstgesetz-
gebung Gegensteuer gab. Bald kamen
auch Eingriffe und Korrekturen bei Inn
und Fexbach sowie bei der Ova da Sur-
lej hinzu. Ab 1864 dann setzte im Ober-
engadin der Hotelbauboom ein. In Sils
entstanden die Häuser Edelweiss, Wald-
haus, Schweizerhof, Alpenrose und

Margne, und das Palace in Maloja war
1884 gar eines der grössten Gebäude
der Schweiz! Waren schon das «Bau-
sünden»? Die Meinungen gehen bis
heute auseinander. Jedenfalls entspra-
chen sie gewiss dem «verdichteten Bau-
en», wie man es heute anstrebt. Allein
das Waldhaus hatte im Jubiläumsjahr
2019 gegen 11000 Gäste.

Bahn und Strasse

Bahn und Strasse legten weitere Spu-
ren. Wer denkt heute schon daran,
wenn er gemütlich mit der Albula-
Bahn anreist, was dieses Bauwerk für
die Landschaft bedeutete und wie der
Aushub aus den Tunneln zum Beispiel
die Landschaft bei Preda verändert hat?
Heute staunen wir über die riesige Bau-
stelle für den Ersatztunnel Preda-
Spinas. Auch hier wird der Aushub
Landschaften verändern, die von kom-
menden Generationen vermutlich wie-
derum als «naturgemacht» wahrge-
nommen werden. Ebenso Spannendes
liesse sich vom Strassenbau berichten,
trotz Bündner Autofahrverbot von
1900 bis 1925.

Landschaftsschutz

1914 war der Bauboom zunächst für
Jahrzehnte weitgehend vorbei. Nur die
Bestrebungen, aus dem Silsersee ein
SpeicherkraftWerk für die Stromproduk-
tion zu machen, gingen hartnäckig
weiter. Man kann nicht genug dankbar
sein für das zunehmende Bewusstsein

für den Weit der einmaligen Seenland-
schaft, dank dem es schliesslich 1946
Pro Natura und dem Schweizer Heimat-
schutz auf wunderbare Weise gelang,
den Slisersee mit dem ersten legendä-
ren Schöggitalerverlcauf zu retten. Auch
der Wald stand bereits unter na-
tionalem Schutz, Anderswo häuften
sich aber ab 1945 immer neue Bedürf-
nisse und Gefährdungen und er-
forderten immer neue Anstren-gungen
für das Beschränken und Schützen. Es
kam der Boom der Ferienhäuschen,
und später, mit der Institution des
Stockwerkeigentums ab 1965, der
Boom der Zweitwoh-nungen. Schon
früh wurden die Hänge von Grevasal-
vas und das Fextal als alpine Ruhezo-
nen geschützt Die Silser Ebene war
aber noch fast ganz als Bauland eilige-
zont. Mit grosser Anstrengung wurde
die Nutzung 1970/1977 auf zwei Quar-
tiere konzentrier( von denen das eine
später auch fast ganz ausgezont wurde.
Und es gab vielfältige weitere Be-
Strebungen, das Bauen zu kanalisieren
und zu kontrollieren. Es bleibt ein kon-
troversesundl9Mplexes Thema.

Es, ist: eine grosse, verdienstvolle, bei
weitem nicht abgeschlossene Arbeit,
hinter die sich Urs Kienberger gemacht
hat, um die Geschichte von Land-
schaft, Tourismus und Hotellerie sowie
Siedlungsplanung und Wohnungsbau
für Einheimische- und Zweitheimische
aufzuarbeiten.

Ursa Rauschenbach-Dallmaier


